
Verbietet die 
Fastnacht!
von Mathias Schlosser

Ein Tusch für 
Selina Sanbakli. 
Denn besser als die 
Vorsitzende der 
MTK-Jusos hätte 
keine Büttenred-
nerin und keine Kabarettistin 
die woke Bewegung auf die 
Schippe nehmen können. Mit 
dunklen Worten zeiht die Jung-
sozialistin in einer Pressemittei-
lung Tarek Al-Wazir des „Black-
facings“, weil sich der grüne 
Spitzenkandidat in einem Fast-
nachts-Spot auf Twitter das Ge-
sicht schwarz angemalt hat – um 
„Shaun das Schaf“ darzustellen.

Allein Selina Sanbakli hat es 
ernst gemeint – ui-juijui-juiju-
juijui-au-wauwau-wauwau. Da 
wird die SPD wohl die ganze 
Fassenacht verbieten, sollte sie 
im Herbst die Landtagswahl ge-
winnen. Denn das Wesen der 
Verkleiderei ist es ja, sich eine 
andere Identität anzueignen 
und das ist aus Juso-Sicht ver-
werfl ich. Als Indianer oder Mohr 
traut sich ja heute schon kaum 
noch jemand auf den Straßen-
umzug. Nun geht den roten 
Sittenwächter:innen offenbar 
auch schon die Darstellung von 
schwarzköpfi gen Suffolk-Scha-
fen zu weit – selbst wenn es 
ein Politiker tut, der schon auf 
Grund seines Alters und seines 
Namens geradezu das Gegenteil 
des woken Stereotyps vom alten 
weißen Mann ist.

Wir wollen an dieser Stelle 
darauf verzichten, darüber zu 
räsonieren, was der SPD-Nach-
wuchs vom Männerballett der 
TSG oder vom rosaroten Pan-
ther hält. Stattdessen eigne ich 
mir die Farbe der Jusos und das 
Symbol aller Verschnupften an 
und setze mir bis Dienstag eine 
rote Nase auf. 
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SULZBACHER
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Main-Taunus-Kreis übernimmt im Sommer die Sulzbacher Schulkinderbetreuung
Nach langen Beratungen 

haben die Gemeindevertre-
ter am Donnerstag vergange-
ner Woche beschlossen, dass 
der Main-Taunus-Kreis zum 
1. August die Betreuung der 
Schulkinder in Sulzbach über-
nehmen soll.

Bisher gab es in der Gemein-
de doppelte Strukturen: ein Teil 
der Kinder wurde in den bei-
den gemeindeeigenen Horten 
betreut, ein anderer Teil in der 
„betreuende Grundschule“ des 
Kreises an der Cretzschmar-
schule. Ein durchgängiges Be-
treuungskonzept, das in Rich-
tung Ganztagsschule führt, war 
auf dieser Basis nicht möglich.

Daher haben Gemeinde und 
Main-Taunus-Kreis eine Ver-
waltungsvereinbarung ausge-
handelt, nach der der Kreis die 
Sulzbacher Horte übernimmt 
und die Schulkinderbetreu-
ung somit beim Schulträger 
zusammengefasst wird. Doch 
im Vorfeld der Entscheidung 
über die Vereinbarung gab es 
zahlreiche Proteste. Der Ge-
samtelternbeirat hatte viele 
Bedenken gegen die neue 
Struktur und hatte das in einer 
gemeinsamen Sitzung des So-
zial-, Umwelt- und Kulturaus-
schusses und des Haupt- und 
Finanzausschusses am Mon-
tag vergangener Woche zum 
Ausdruck gebracht. Mehr als 
70 Eltern waren dazu wie be-
richtet in den Saal des Bürger-

hauses am Platz an der Linde 
gekommen.

Die Kritik richtete sich vor 
allem gegen die höheren Ge-
bühren, die ab dem Sommer 
fällig werden und die perso-
nelle Ausstattung der kreiseige-
nen Betreuungseinrichtungen. 
Kurz: Viele Eltern fürchteten 
für weniger Leistungen mehr 
bezahlen zu müssen. Vor der 
endgültigen Entscheidung des 
Gemeindeparlaments wurde 
daher nochmals nachgebessert, 
so dass beispielsweise die Mo-
dule der Regelbetreuung zehn 
Euro pro Monat günstiger wur-
den.

In der Gemeindevertretung 
gab es dann auch eine brei-
te Mehr für die Übergabe der 
Horte an den Kreis. Nur die 

Freien Wähler sprachen sich 
gegen die Verwaltungsverein-
barung aus. Sie erklärten, die 
Eltern seien „überrumpelt“ 
worden.

Alle anderen Fraktionen 
hielten das Verhandlungser-
gebnis für gut und wiesen da-
rauf hin, dass die Angelegen-
heit jetzt entschieden werden 
müsse. Hätten die Parlamen-
tarier das Thema noch einmal 
vertagt, wäre eine Übernahme 
im Sommer nicht mehr mög-
lich gewesen und die meisten 
Gemeindevertreter folgten der 
Auffassung von Bürgermeister 
Elmar Bociek (CDU), dass die 
Konditionen in Zukunft nicht 
besser würden. Stellungnah-
men zu dem Thema fi nden Sie 
auf Seite 6.  MS

Pakt am Nachmittag

Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Holz & Design GmbH
Klaus Krieger und Marcel Mann

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen
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Mitarbeiter gesucht!

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung

sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 069 / 34 87 58 42

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Unfall durch 
betrunkene Frau

Am vergangenen Samstag er-
eignete sich gegen 18.50 Uhr 
auf der B8 auf Höhe des Main-
Taunus-Zentrums ein Auffahr-
unfall. 

Eine 35-jährige Fahrzeug-
führerin aus Wiesbaden fuhr 
mit ihrem Pkw auf den vor ihr 
fahrenden Pkw eines 50-jäh-
rigen Fahrzeugführers aus Kö-
nigstein auf. Dabei entstand 
an beiden Pkw Sachschaden 
in Höhe von etwa 5.000 Euro. 
Eine Mitfahrerin des Geschä-
digten klagte nach dem Unfall 
über Kopfschmerzen. Bei der 
Unfallaufnahme wurde festge-
stellt, dass die Verursacherin 
deutlich unter Alkoholeinfl uss 
stand. Bei ihr wurde eine Blu-
tentnahme angeordnet und der 
Führerschein sichergestellt.  pol

Vorlesestunde
Die Initiative „Familien im 

Zentrum“ (FIZ) lädt am Don-
nerstag, 2. März, zu einem Vor-
lesenachmittag ein.

Von 17 Uhr bis 18.30 Uhr 
wird der Nachmittag gemein-
sam mit Vorlesen in der katho-
lischen Kita verbracht. Eltern 
können mit ihren Kindern vor-
beikommen, zuhören und stau-
nen. Im Anschluss gibt es einen 
kleinen Snack.  red

Wanderung auf 
den Herzberg

Am Samstag, 25. Februar, 
treffen sich die Wanderer der 
TSG-Wanderabteilung um 9 
Uhr am Bürgerzentrum. 

Von dort aus geht es in Fahr-
gemeinschaften zum Parkplatz 
am Hessenpark bei Ansbach. 
Dort startet eine 15 Kilometer 
lange Wanderung durch den 
Taunus zum Herzberg, wo ein-
gekehrt wird. Danach geht es 
zurück zum Parkplatz. Auf die-
ser Wanderung sind 370 Meter 
im Anstieg zu bewältigen. Es ist 
ein Teilnahmebeitrag von vier 
Euro und ein Beifahrerbeitrag 
von fünf Euro zu zahlen. Anmel-
dungen nimmt Adelheid van de 
Loo unter der Telefonnummer 
06196/580298 entgegen.  red

Spaß bei der Juki.
Die Garde der „Stoppelhop-
ser“ vollführte bei der Ju-
gend- und Kindersitzung der 
TSG Sulzbach einen beein-
druckenden „Monster“-Tanz. 
Mehr zur Juki 2023 lesen Sie 
auf Seite 5.  Foto: gs

Versammlung 
der Landfrauen

Die Sulzbacher Landfrauen 
laden am Freitag, 10. März, 
zu ihrer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung mit Eh-
rungen ein.

Die Veranstaltung beginnt 
um 19 Uhr im Bürgerzentrum. 
Nach dem offi ziellen Teil fi ndet 
eine „Nostalgiereise“ statt. Jede 
Teilnehmerin sollte ein Glas 
mitbringen.  red

http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH, Bahnstr.17  
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen  • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15017. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 18. Februar bis 24. Februar 2023

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Wir trauern um 

Christa Vogel
* 19.2.1943    † 21.1.2023

In Liebe und Dankbarkeit

Karlheinz, Corinna, Michelle
und Patrick Vogel 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie
alle Sulzbacher schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus
Gottesdienste
in Bad Soden und Sulzbach

Samstag, 18.02.
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
18.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Sonntag, 19.02.
09.30 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
11.00 Uhr Messe,
parallel Kindergottesdienst
(St. Katharina, Bad Soden)
Mittwoch, 22.02.
19.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
19.00 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst zur Eröffnung der So-

dener Passion
(St. Katharina, Bad Soden)
19.00 Uhr Bußgottesdienst
(Maria Geburt, Altenhain)
Freitag, 24.02.
Keine Messe
(Maria Geburt, Altenhain) 

Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Kath. Pfarrei Heilig Geist am
Taunus, Taunusstraße 13,
65824 Schwalbach, pfarrbue
ro@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 09.00 bis 12.00
Uhr, Dienstag bis Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Pfarrer Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung

Kirche St. Katharina und
Pfarrbüro Bad Soden, Sali-
nenstraße 1
Öffnungszeiten: Dienstag von
15.00 bis 18.00 Uhr, Donners-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
heilig-geist-am-taunus.de
Gemeindereferentin Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
d.malka@
heilig-geist-am-taunus.de
i.zeikowski@
heilig-geist-am-taunus.de

Gemeindereferentin Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung

Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60

Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70

Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 19.02.
(Estomihi)
10.00 Uhr Gottesdienst in der
Kirche mit dem Kandidaten 
für unsere Pfarrstelle 
mit anschließender Gemeinde-
versammlung

Die Bücherei ist jetzt Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag von
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Vorankündigung
Sonntag, 26.02.
18.00 Uhr – 19.30 Uhr
Konzert im ev. Gemeindehaus
Trio Primavera: „Boulangerie“
Eintritt 12/10/6 Euro

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Claudia Springer, Platz
an der Linde 5,  Tel.: 50 07-10,
Fax: 50 07-18, kirchengemein
de.sulzbach@ekhn.de, www.
evangelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag von
10.00 bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr 
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
74985 und 0176/20541325,
Montag freier Tag.
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83
Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.
Offene Kirche: Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Drei Pariser Komponistinnen
Kammerkonzert mit dem „Trio Primavera“ im ev. Gemeindehaus

Am Sonntag, 26. Februar,
findet um 18 Uhr ein Kam-
merkonzert mit dem „Trio Pri-
mavera“ im evangelischen Ge-
meindehaus statt.

Capucine Payan konnte drei
junge Musikerinnen, die das
„Trio Primavera“ bilden, für ein
Konzert in Sulzbach gewinnen.
Das internationale Trio besteht
aus Young-Eun Tsche (Violine),
Bianca Breitfeld (Violoncello)
und Tomoko Ichinose (Kla-
vier). Die drei Musikerinnen
aus Südkorea, Deutschland
und Japan verbindet eine Lei-
denschaft für die Musik von der
Romantik bis zur Moderne.

Ihr Programm „Boulangerie“

ist ein abwechslungsreicher
Konzertabend rund um die
Komponistin, Musikerin und
Pädagogin Nadia Boulanger.
Das „Trio Primavera“ will den
Zuhörern diese „Grand Dame“
der Musikwelt näher bringen,
indem es Stücke von Nadja
Boulanger, ihrer früh verstor-
benen Schwester Lili Boulanger
und ihrer Zeitgenossin Germai-
ne Tailleferre spielt.

Die drei Komponistinnen
prägten nicht nur die Pariser
Kunstszene des angehenden
20. Jahrhundert, sondern auch
später die amerikanische
Avantgarde, wie Leonard Bern-
stein und Astor Piazzolla. Von
diesen dem Publikum eher be-

kannten Komponisten werden
ebenfalls zwei Werke interpre-
tiert: ein Klaviertrio von Bern-
stein und die berühmten „Vier
Jahreszeiten“ von Piazzolla.

Der Eintritt kostet zwölf
Euro, zehn Euro für Freundes-
kreis-Mitglieder und sechs
Euro für Studierende. Für Kin-
der und Jugendliche bis 18 Jah-
re ist der Eintritt frei. red

Die drei jungen Musikerinnen des „Trio Primavera“ spielen unter dem Motto „Boulangerie“ 
Stücke von drei Pariser Komponistinnen. Foto: Trio Primavera

Telefonische Anzeigenannahme:

0 6196 / 84 80 80

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

mailto:ro@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:de.sulzbach@ekhn.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:kita.sulzbach@ekhn.de
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19. Februar  Freundschaftsspiel des 1. FC  im Stadion am Eichwald
13 Uhr  Sulzbach gegen SG Bad Soden 

23. Februar  Heringsessen der  im Schützenhaus in der  
18 Uhr  Landfrauen Bad Sodener Straße

25. Februar  Tageswanderung der TSG- Treffpunkt am Parkplatz des
9 Uhr  Wandergruppe Bürgerzentrums

26. Februar  Kammerkonzert mit dem  im evangelischen Gemeinde-
18 Uhr  „Trio Primavera“ haus am Platz an der Linde

27. Februar  Infoveranstaltung zum Be-  im Saal des Bürgerzentrums
19 Uhr  bauungsplan „Nördliche Mitte“ Frankfurter Hof

1. März  Erzählcafé im Gewölbekeller des Bürger-
16 Uhr   zentrums Frankfurter Hof

2. März  Vorlesestunde von   in der katholischen Kita in
17 Uhr  „Familien im Zentrum“ der Neugartenstraße

10. März  Jahreshauptversammlung des  im Saal des Bürgerzentrums
19 Uhr  Landfrauenvereins Frankfurter Hof

11. März  Kabarett mit „Siggi im Bürgerhaus am
20 Uhr  und Horst“ Platz an der Linde

27. März  Stammtisch der  in der Gaststätte 
17.30 Uhr  Landfrauen „Die Linde“

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Solaranlagen und 
Haushaltsgeräte von

Herr Daniel kauft an
Pelze aller Art, Porzellan, Näh- und 
Schreibmaschinen, Silberbestecke, 
Gardinen, Puppen, Krüge, Bilder, 

Gobelins, Perücken, Alt-, Bruch- und 
Zahngold, Goldschmuck, Uhren, Mö-
bel, Bleikristall, Teppiche, Ferngläser, 

Orden, Zinn, Münzen, Perlen,  
Leder- und Krokotaschen, Eisen-

bahnen, Figuren, Kleider, Messing, 
Modeschmuck, Militaria,  

ganze Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Anfahrt sowie Beratung 

und Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise vor Ort! 

100 % seriös und diskret!   

Montag-Sonntag 7.30-21 Uhr
Tel. 0 61 73 / 33 58 229

www.jobtraining-ukrainians.de

☎ 0162 / 43 00 945 ☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Als der Sulzbacher Land-
frauenverein 1957 gegrün-
det wurde, waren kochen 
und Ackerbau die großen 
Themen in dieser jungen Ge-
meinschaft. Doch die Zeiten 
haben sich geändert. Die Zahl 
der landwirtschaftlichen Be-
triebe in Sulzbach ging zu-
rück. Der Landfrauenverein 
wurde für „Frauen vom 
Land“ geöffnet und zählt 
heute mehr als 160 Mitglie-
der. Ein attraktives Jahres-
sprogramm soll noch mehr 
Frauen anlocken.

Es geht los mit dem Hering-
sessen im Schützenhaus am 
Donnerstag, 23. Februar, um 18 
Uhr. Die Jahreshauptversamm-
lung folgt am Freitag, 10. März, 
um 19 Uhr im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof, und der näch-
ste Stammtisch ist am Montag, 
27. März, ab 17.30 Uhr im Gast-
haus „Die Linde“.

„Hasen und Eier Filzen mit 
Frau König“ heißt es an den 
Donnerstagen 16. und 23. März 
von 19 bis 21 Uhr im Kolleg 2 
des Bürgerzentrums Frankfur-
ter Hof. Es entstehen Kosten in 
Höhe von fünf Euro pro Person 
und Stunde. Nadeln und Mate-
rial wird gestellt.

Weiter geht die Angebot-
spallette mit „Silberschmuck 
herstellen mit Frau Reetz“ am 
Samstag, 20. Mai, oder am 
Samstag, 3. Juni, jeweils von 
11 bis 16 Uhr in Kelkheim. Die 
Kursgebühr liegt bei 30 Euro 
plus Material. Eine Mitfahrge-

legenheit ist nach Anmeldung 
möglich.

Jeden Dienstag bis zu den Os-
terferien leitet Sylvia Wütschner 
einen Strickkurs im Kolleg 11 des 
Bürgerzentrums Frankfurter Hof 
von 19 bis 21 Uhr. Dazu kommt 
einmal im Monat der EDV-Kurs 
mit Doris Urig und Stefanie Müller 
im Gewölbekeller des Bürgerzen-
trums. Der nächste ist am Montag, 
20. Februar, von 18 Uhr bis 21.30 
Uhr. Im Programm ist zudem 
Gymnastik montags von 9.15 Uhr 
bis 10.45 Uhr im Spiegelsaal der 
Eichwaldhalle. Am Dienstag, 12. 
Dezember, fi ndet um 19 Uhr die 
Weihnachtsfeier im Bürgerzen-
trum Frankfurter Hof statt.

Anmeldungen für die Kurse 
nimmt Dagmar Ewald entge-
gen unter der Telefonnummer 
0179/6907134, per E-Mail an 
dagmarewald@me.com oder 
über den Anrufbeantworter des 
Sulzbacher Landfrauentelefons 
06196/7595111.  red

KleinanzeigenKleinanzeigen
Zum Verkauf: 3,5 Zi.-Wohnung 
in Schwalbach, 1. OG, ca 80 qm, 
stufenfreier Zugang, Aufzug, Bad 
mit Dusche u. Wanne, Gäste-WC, 
gr. Balkon, alle Zimmer zur ver-
kehrsberuhigten Zone, neuw. Nol-
te-Küche, weiß Hochglanz, Lami-
nat u. neuw. Fliesen, Schreiner-
Einbauschrank Diele, Kellerraum, 
Waschk. mit Trocknern, Gebäude-
Energieeffizienzkl. A, hervorr. In-
frastruktur: Schulen, Kinderbe-
treuung, Ärztehaus, Apotheken, 
Supermärkte, S-Bahn in wenigen 
Fußminuten; KP EUR 375.000,- + 
EUR 20.000,- Tiefgaragenstell-
platz + EUR 5.000,- Außenstell-
platz. Kontakt: 06196/848356 
Makleranfragen unerwünscht!

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben?  
Rufen Sie uns an unter  

Tel. 06196 / 848080  
oder senden Sie eine E-Mail  

an anzeigen@ 
sulzbacher-anzeiger.de

Filzen, stricken und vieles mehr

Auto vollständig ausgebrannt

Ein närrischer Nachmittag

Umfangreiches Jahresprogramm der Sulzbacher Landfrauen

Sulzbacher Feuerwehr musste in einer Kfz-Werkstatt löschen

Zahlreiche Senioren summten, schunkelten und tanzten eifrig mit

Am Dienstagnachmittag ge-
riet ein Pkw in einer Kfz-Werk-
statt in der Hauptstraße in 
Brand. Feuerwehr und Polizei 
wurden gegen 17.05 Uhr dort-
hin alarmiert. 

Vor Ort zeigte sich ein Brand-
fahrzeug, das bereits durch den 
Werkstattbetreiber in den Au-

Bekömmlich närrisch ging es 
beim jüngsten ökumenischen 
Seniorennachmittag im evan-
gelischen Gemeindesaal zu. 
Denn das Motto am Mittwoch 
hieß „Wir feiern Fasching“. 

Und mit dem kleinen Pro-
gramm fühlten sich die älteren 
Herrschaften bestens unterhal-
ten. Zudem war die Kuchenthe-
ke mit Kreppeln reichlich be-
stückt. Monika Dicke begrüßte 

ßenbereich gebracht und er-
folgreich abgelöscht worden 
war. Offenbar war das Auto bei 
Wartungsarbeiten in Brand ge-
raten. Durch das schnelle und 
versierte Handeln wurde eine 
Ausbreitung des Feuers verhin-
dert. Eine Person wurde vor Ort 
rettungsdienstlich versorgt. 

Die Sulzbacher Feuerwehr 

die Gäste und ein emsiges Ser-
vice-Team lieferte Kaffee und 
Tee dazu.

Nach der Kaffeerunde kam 
Bewegung ins Spiel. Gitte Mer-
kel und Sonja Hogrebe hatten 
zum „Stuhl-Tanz“ eingeladen. 
Im Sitzen machten die Gäste bei 
fl otter Musik die Bewegungen 
der beiden Anleiterinnen nach. 
Thorsten Moser gab sich bei 
einem Vortrag als „Mann in 
den besten Jahren“ zu erken-

führte Nachlöscharbeiten sowie 
eine ausführliche Kontrolle mit-
tels Wärmebildkamera aus. Un-
terstützung kam durch die Feu-
erwehr aus Schwalbach, die 
sich ebenfalls vor Ort in Bereit-
stellung befand. Eine strafbare 
Handlung ergab sich bei den 
Ermittlungen der Polizei bisher 
nicht.  red

nen. Und die „Sunshine Kids“ 
tanzten zum Mitklatschen auch 
ihre Zugabe mit Tüchern. 

Unterhaltungsmusik zum 
Mitsummen, Mitschunkeln 
oder zu einem kurzen Tänz-
chen spielte Anita Matussek am 
Keyboard. Mit einer Polonaise, 
angeführt von Barbara Behmel, 
endete der Nachmittag. Als när-
rische Verkleidung reichte den 
meisten Seniorinnen eine bunte 
Kopfbedeckung.  gs

Völlig ausgebrannt ist dieses Auto bei Wartungsarbeiten in einer Sulzbacher Kfz-Werkstatt. Foto: Feuerwehr

Auch beim Bewegungstanz im Sitzen mit Gitte Merkel (rechts) und Sonja Hogrebe (2.v.r.) waren 
die Senioren im Saal des evangelischen Gemeindehauses mit vollem Eifer dabei.  Foto: gs

http://www.jobtraining-ukrainians.de
http://www.wm-aw.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:dagmarewald@me.com


VIER 17. 2. 2023 Nr. 7

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 8/2023

Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
hier: Bebauungsplan Nr. 79 „Neues Erbsengewann“,

Straßennamen
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 09. Februar
2023 beschlossen, der im Bebauungsplan Nr. 79 „Neues Erbsen-
gewann“ als Erschließungsstraße festgesetzten Straßenverkehrs-
fläche den Namen „Am Erbsengewann“ zu geben.
Sobald es im öffentlichen Interesse erforderlich ist, sind öffent-
liche Straßen zu benennen. Die Benennung der Straßennamen
dient der Gefahrenabwehr und der Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung. Damit wird gewährleistet, dass
die Einsatzkräfte wie Feuerwehr, Rettungsdienste, Polizei und
sonstige jederzeit und schnell die Einsatzorte erreichen können.
Die durch den neuen Straßennamen teilweise erforderlich wer-
dende Änderung von Hausnummern wird den Eigentümern der
betroffenen Grundstücke in einem gesonderten Bescheid zuge-
stellt.

Sulzbach (Taunus), 10. Februar 2023
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 9/2023
Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 84 
„Südlich der Cretzschmar- und Neugartenstraße“
Ortsübliche Bekanntmachung gem. § 2 (1) BauGB

i.V.m. § 13a BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sulzbach (Taunus) hat in
ihrer Sitzung am 09. Februar 2023 die Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. 84 „Südlich der Cretzschmar- und Neugartenstra-
ße“ beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich entsprechend dem Aufstellungs-
beschluss umfasst die gemäß Übersichtsplan gekennzeichneten
Grundstücke Flur 8, Flurstücke 1/1, 2/2, 2/3, 2/4, 3/2, 3/3, 4/3,
4/4, 4/5, 4/6, 4/7, 4/8, 5/4, 6/3, 6/4, 6/5, 6/6, 7/1, 7/2, 7/3, 8,
9/3, 9/4, 9/5, 9/6, 9/7, 9/8, 10, 11, 12/1, 12/2, 13, 14, 15, 16, 
17, 18, 19, 20/1, 20/2, 21/1, 22/1, 22/2, 23, 24/1, 24/2, 24/3,
24/4, 25/2, 33/6, 34, 35/1, 35/2, 36.
Das Bauleitplanverfahren wird gem. § 13a BauGB als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren
und ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 (4)
BauGB begonnen. 
Nach Erstellen des Planentwurfs wird die Beteiligung der Öffent-
lichkeit (§ 3 (1) BauGB) und der Behörden (§ 4 (1) BauGB) unter
Darlegung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung sowie
deren voraussichtlichen Auswirkungen erfolgen.
Hierauf wird zu gegebener Zeit durch gesonderte Bekanntma-
chung hingewiesen.

Karte mit Geltungsbereich (unmaßstäblich)

2. Müllabfuhrgebühren
3. Gewerbesteuer-Vorauszahlung
4. Hundesteuer
5. Wassergeld und Abwassergebühren – Abschlag –
Die Abgaben werden hiermit öffentlich angemahnt. Gleichzeitig
werden hiermit alle bis zum heutigen Tag fälligen Abgabenfest-
setzungen und -nachzahlungen sowie sonstige Forderungen an-
gemahnt. Die noch bestehenden Rückstände bitten wir bis zum
24. Februar 2023 an die Gemeindekasse Sulzbach (Taunus) 
unter Angabe der Steuernummer auf eines der nachstehenden
Konten zu überweisen oder während der Kassenstunden einzu-
zahlen.

Konten der Gemeindekasse:
Bezeichnung IBAN
Gemeinde Sulzbach
Taunus-Sparkasse Sulzbach DE85 5125 0000 0040 0080 04
Nassauische Sparkasse Sulzbach DE79 5105 0015 0198 0000 00
Frankfurter Volksbank Sulzbach DE57 5019 0000 0300 2925 77
Postbank Frankfurt DE52 5001 0060 0029 6016 08
Taunus-Sparkasse Sulzbach DE62 5125 0000 0040 204164

Öffnungszeiten der Gemeindekasse:
Montag, Mittwoch, Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wir machen Sie heute schon darauf aufmerksam, dass wir alle
Rückstände nach dem 24. Februar 2023 gebührenpflichtig an-
mahnen und beitreiben müssen.
Die Mindestmahngebühr beträgt gem. § 1 Abs. 2 Vollstreckungs-
kostenordnung nunmehr 6 Euro. Diese Gebühren gelten nach
dem o. g. Termin als fällig und werden nach dem Hessischen Ver-
waltungsvollstreckungsgesetz berechnet.
Wir hoffen, dass nach dem gesetzten Termin keine Beträge mehr 
offenstehen, damit Ihnen und uns unliebsame Mahnungen u. ä. 
erspart bleiben.
Wir empfehlen Ihnen die Erteilung eines SEPA-Lastschriftman-
dats. Vordrucke sind im Steueramt, bei der Gemeindekasse oder
über das Internet erhältlich.

Sulzbach (Taunus), 13. Februar 2023
Der Gemeindevorstand: 
Elmar Bociek, Bürgermeister

Sulzbach (Taunus), 13. Februar 2023
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr.10/2023
ÖFFENTLICHE MAHNUNG

Am 15. Februar 2023 waren folgende Steuern und Abgaben 
fällig:
Für die Gemeinde Sulzbach
1. Grundsteuer A und B

Nur 12 Jahre nach Eröffnung
der ersten Eisenbahnverbin-
dung von Nürnberg nach Fürth
wurde die Strecke Höchst – 
Soden anno 1847 in Betrieb ge-
nommen. Sie zählt damit zu 
den ältesten Verbindungen in
Deutschland und feierte 2022
ihr 175-jähriges Bestehen. Die
Sodener Eisenbahn Gesellschaft
war aber auch das erste Unter-
nehmen, das bereits 13 Jahre
nach der Eröffnung den Betrieb
aus wirtschaftlichen Gründen
einstellen musste. Ab 1863
wechselten mehrere Betreiber-
gesellschaften einander ab.

Joachim Siebehaar zeigt in
seinem Lichtbildervortrag die
zahlreichen Veränderungen im
Eisenbahnbetrieb. Neben den

Neuerungen bei Lokomotiven,
Wagen und Wagenklassen wird
auch der Wandel bei Fahrplä-
nen, Fahrkarten und Bahnhö-
fen dargestellt. Der Vortrag in-
formiert auch über den Bau der
Limesbahn, den Sulzbacher
Nordbahnhof und den daraus
folgenden S-Bahnbetrieb. Au-
ßerdem wird über die legendä-
re innerörtliche Busverbindung
814 und deren unrühmliches
Ende berichtet.

Herzlich willkommen zu 
einer interessanten Zeitreise.
Der Eintritt ist frei!

Eine Gemeinschaftsveran-
staltung der Gemeinde Sulz-
bach (Taunus) und des Ge-
schichtsvereins Reichsdorf
Sulzbach 1979 e.V.

Einladung zum
Erzählcafé

am Mittwoch,
01. März 2023,

16:00 Uhr
Bürgerzentrum

„Frankfurter Hof“,
Gewölbekeller

Von der Bäderbahn zur K-Bahn
175 Jahre Eisenbahn Höchst – Bad Soden

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) macht darauf auf-
merksam, dass das Rathaus sei-
ne Pforten am Donnerstag, 23.
Februar 2023, aufgrund einer
Dienstversammlung ab 09:30
Uhr vorübergehend schließt.
Um 13:30 Uhr steht der Emp-

fang bei dann wieder geöffne-
ten Türen für persönliche Aus-
künfte bereit.

Die Gemeinde bittet um
Nachsicht sowie die Bürgerin-
nen und Bürger darum, die
Rathausschließung in ihren
Planungen zu berücksichtigen.

Vorübergehende Rathausschließung
am 23. Februar 2023
Dienstversammlung der Gemeindeverwaltung

Der Bereich Öffentlichkeitsar-
beit und Wirtschaftsförderung
der Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) meldet die abgeschlossene
Montage dreier neuer Gewer-
beschildanlagen an den Stand-
orten „Ortsmitte“ (Total-Tank-
stelle), „Gewerbegebiet Süd“
(Otto-Volger-Straße) sowie
„Gewerbegebiet West“ (ein-
gangs der Wiesenstraße). Be-
reits im dritten Quartal 2021
sammelte die Gemeinde inte-
ressierte Rückmeldungen aus
dem Einzelhandel bzw. der Un-
ternehmenslandschaft und be-
auftragte die Frankfurter Wer-
betechnik Schreiner GmbH mit
der Fertigung der Anlagen samt
Firmentafeln, welche die in die
Jahre gekommenen Vorgänger
nun abgelöst haben. Allerdings
zog sich der Prozess aufgrund
der während der Pandemie zu
beklagenden Materialengpässe
leider etwas länger hin als er-
wartet und erhofft.

Bürgermeister Elmar Bociek
bescheinigte im Rahmen einer
Vor-Ort-Begutachtung allen
Gewerbeschildanlagen „die Zu-
kunftsfähigkeit – insbesondere
dank der flexiblen Anpassungs-

und Erweiterungsmöglichkei-
ten“. Ausdrückliches Lob ließ
Bociek den Beschäftigten des
gemeindlichen Bauhofes für
die „in kurzer Zeit vollbrachte
professionelle Installation“ zu-
teil werden. Die bürgermeister-
liche Anerkennung erstreckte
sich auch auf den Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit und Wirt-
schaftsförderung, „der unter er-
schwerten äußeren Bedingun-
gen einen langen Atem unter
Beweis stellte, am Ball blieb
und die dringend notwendige
Erneuerung der Anlagen er-
möglichte.“

Bislang noch nicht abgebilde-
te Firmen oder Einzelhändler,
die Interesse an der Darstellung
an einem oder mehreren
Standorten haben, können sich
an die Öffentlichkeitsarbeit und
Wirtschaftsförderung der Ge-
meinde wenden (Telefon
0 6196 / 70 21-111, E-Mail 
holger.klink@sulzbach-taunus.
de).

Dort werden die Interessen-
bekundungen zunächst gebün-
delt und nach Wunsch der Kon-
takt zum herstellenden Betrieb
vermittelt.

Flexibilität als Zukunftsgarant
Neue Gewerbeschildanlagen an drei Sulzbacher Standorten

Bürgermeister Elmar Bociek (links) und Holger Klink, Bereich
Öffentlichkeitsarbeit und Wirtschaftsförderung, vor der Gewer-
beschildanlage im Gewerbegebiet Süd. Foto: Gemeinde

Der IT-Experte, Willi Brin-
kert, Dreh-und Angelpunkt des
Sulzbacher Internetcafés im
Bürgerzentrum „Frankfurter
Hof“, macht die Öffentlichkeit
auf zwei Terminausfälle auf-
merksam: An den beiden Don-
nerstagen, 23. Februar und
02. März 2023, bleiben die 
Internetcafé-Pforten aufgrund
personeller Abwesenheit zu
den sonst üblichen Zeiten ge-
schlossen.

Am dazwischenliegenden
Dienstag, 28. Februar 2023,
empfängt Brinkert seine Gäste,
denen er beim Umgang mit PC,
Laptop und Internet mit ebenso

geduldigem wie professionel-
lem Rat zur Seite steht, zu ge-
wohnter Zeit. Die Öffnungszei-
ten des Internetcafés: Diens-
tags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und donnerstags von 16:00
bis 19:00 Uhr. Das Nutzungs-
entgelt wird im 15-Minuten-
Takt mit je 0,50 Euro abgerech-
net, Materialkosten (Papier)
für Druckausgaben sind zusätz-
lich zu erstatten.

Bei akuten Fragestellungen
oder Problemen ist Brinkert
auch außerhalb der üblichen
Öffpnungszeiten per Mail (in-
ternetcafe65843@web.de) zu
erreichen.

Sulzbacher Internetcafé pausiert
am 23. Februar und 02. März 2023

In der 8. Kalenderwoche wer-
den die Grabsteine auf den ge-
meindlichen Friedhöfen „Hain-
grabenstraße“ und „Im Brühl“ –
wie jährlich vorgeschrieben –
auf ihre Standsicherheit ge-
prüft.

Dazu werden in der Zeit vom
Montag, 20. Februar 2023, bis
voraussichtlich Mittwoch, 22.
Februar 2023, Mitarbeiter der
beauftragten Fachfirma die Ar-
beiten auf den Friedhöfen
durchführen.

Grabsteine werden
auf Standsicherheit geprüft

mailto:in-ternetcafe65843@web.de
mailto:in-ternetcafe65843@web.de
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Bereits im Jahr 2020 hat die
Gemeindevertretung die Auf-
stellung des Bebauungsplans
Nr. 81 „Nördliche Ortsmitte“
beschlossen. Sie verfolgt damit
das Ziel, für den Geltungsbe-
reich rund um die Schwalba-
cher Straße zwischen Großem
Dalles und Neugarten-/Mühl-
straße eine maßvolle Weiter-
entwicklung der vorhandenen
städtebaulichen Strukturen un-
ter Berücksichtigung des beste-
henden Ortsbildes zu gewähr-
leisten. Wichtige Einzelziele
sind u. a. die Steigerung der 
Attraktivität der Ortsmitte, die
Förderung des lokalen Ange-
bots sowie der Erhalt der Nah-
versorgung am Standort.

Bereits am Montag, 30. Janu-
ar 2023, wurden dem Pla-
nungs- und Bauausschuss die
ersten Entwurfsvarianten des
städtebaulichen Konzepts vor-
gestellt, die als Grundlage der
nachfolgenden Erarbeitung des
Bebauungsplans dienen. Der
Ausschuss hat den Arbeitsstand
positiv zur Kenntnis genom-
men und somit der Verwaltung
die entsprechende Weiterfüh-
rung der Ausarbeitung bestä-
tigt.

In einer öffentlichen Infor-

mationsveranstaltung am
Montag, 27. Februar 2023,
um 19:00 Uhr im Saal des
Bürgerzentrums „Frankfur-
ter Hof“, Cretzschmarstra-
ße 6, können sich interessierte
Bürger, Eigentümer und An-
wohner über die aktuellen Pla-
nungsüberlegungen informie-
ren. Ein Vertreter des beauf-
tragten Planungsbüros wird die
bisher erarbeiteten Varianten
des ersten städtebaulichen
Konzeptentwurfs anschaulich
erläutern, gemeinsam mit der
Verwaltung Fragen beantwor-
ten und Anregungen aufneh-
men. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

In einem nächsten Schritt
kann die weitere Entwurfsaus-
gestaltung der Bebauungsplan-
festsetzungen sowie deren Be-
ratung und Beschlussfassung
durch die gemeindlichen Gre-
mien erfolgen. Im Rahmen die-
ses formalen Aufstellungsver-
fahrens ist die weitere Beteili-
gung der Öffentlichkeit in Form
der Offenlage des Bebauungs-
planentwurfs geplant, wäh-
rend der Stellungnahmen erfol-
gen können. 

Hierzu wird zu gegebener
Zeit informiert.

Dialog mit der Öffentlichkeit am
Montag, 27. Februar 2023, um 19:00 Uhr
Informationsveranstaltung zum Bebauungsplan Nr. 81
„Nördliche Ortsmitte“

Zur Durchführung der Di-
rektwahl der Landrätin bzw.
des Landrates des Main-Tau-
nus-Kreises am Sonntag, 04.
Juni 2023, sowie einer eventu-
ellen Stichwahl am Sonntag,
18. Juni 2023, sucht die Ge-
meinde Sulzbach (Taunus) eh-
renamtliche Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer, die als Mit-
glied in einem Wahlvorstand
die Wahlhandlung begleiten
und bei der Ermittlung der
Wahlergebnisse mitwirken.

Der Dienst am Wahltag er-
folgt in zwei Schichten: von
07:30 Uhr bis 13:00 Uhr sowie
von 12:45 bis 18:00 Uhr. Ab
17:45 Uhr besteht Anwesen-
heitspflicht für alle Mitglieder
des Wahlvorstandes zur Aus-
zählung der Stimmen und Fest-
stellung des Wahlergebnisses
im Wahlbezirk bis zum Ab-
schluss der Niederschrift.

Der Dienst in einem der
Briefwahlbezirke beginnt um

ca. 16:00 Uhr und endet eben-
falls mit dem Abschluss der
Niederschrift.

Selbstverständlich werden
Kaffee, Erfrischungsgetränke
und ein Imbiss angeboten; fer-
ner wird eine Aufwandsent-
schädigung gewährt.

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger bewerben sich bitte
formlos unter Angabe ihres Na-
mens, Vornamens und Anschrift
sowie Telefonnummer und E-
Mail-Adresse beim Gemeinde-
vorstand der Gemeinde Sulz-
bach (Taunus), Hauptstraße 11,
65843 Sulzbach (Taunus) oder
per E-Mail an stefanie.lau-
bach@sulzbach-taunus.de.

Geben Sie bei der Bewerbung
bitte auch die gewünschte
Dienstzeit an – die Wünsche
werden im Rahmen der Dienst-
einteilung und zur Sicherung
eines ordnungsgemäßen Ab-
laufes des Wahltages gerne be-
rücksichtigt. 

Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer gesucht

Kennenlern-Angebot
10% Nachlass für alle Neukunden  

auf jeden Termin im Februar und März.

Für die liebevollen Glückwünsche, Blumen
und sonstigen Geschenke

anlässlich meines

90. Geburtstags
möchte ich mich ganz herzlich bedanken.

Es war mir eine große Freude.

Elfriede Möller
Sulzbach (Taunus), im Februar 2023

Mittwoch, 22. 2.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 21. 2.

Freitag, 17. 2. Samstag, 18. 2. Sonntag, 19. 2.
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Apotheken 
Notdienst

17. 2. 
Apotheke an der Post 

Hostatostraße 21 
F-Höchst

18. 2. 
Taunus-Apotheke 
Friedrich Ebertstr. 4 

Schwalbach

19.2. 
Kur-Apotheke 

Alleestr. 1
Bad Soden

20. 2. 
Limes-Apotheke 

Marktplatz 23
Schwalbach

21. 2. 
Central Apotheke 

Götzenstr. 47
Eschborn

22. 2. 
Marien-Apotheke 

Hauptstr. 11-13 
Königstein

23. 2. 
Albanus Apotheke 

Albanusstr. 22 
F-Höchst

24. 2. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

Frühstück für 
Alleinerziehende 

Am Sonntag, 19. Februar, 
fi ndet ab 9.30 Uhr das näch-
ste Frühstück für Alleinerzie-
hende in Bad Soden statt. 

Das Familienzentrum Schat-
zinsel in der Königsteiner Stra-
ße 6a lädt zu dem gemütlichen 
Start in den Tag ein. Getränke 
und Brötchen stehen bereit. Alle 
Teilnehmenden können gerne 
etwas zum Belegen beisteuern. 
Natürlich gibt es auch wieder 
eine Spiel-Ecke für die Kleinen 
und viel Zeit für Gespräche.  red

Erste Erfahrungen
Erste Erfahrungen mit dem 

Klavier können Kinder bei der 
„Klavierschnupperkiste“ der 
Musikschule Taunus sammeln. 

Ein eigenes Instrument braucht 
man noch nicht für den Kurs, der 
für Sechs- bis Achtjährige konzi-
piert ist und immer mittwochs 
ab 15.15 Uhr in der Steinbacher 
Straße 23 in Niederhöchstadt 
stattfi ndet. Weitere Informatio-
nen gibt es unter 06173/66110 
oder unter musikschule-taunus.
de im Internet.  red

Am Dienstag vergangener 
Woche wurden im Revierbe-
reich der Polizeistation Esch-
born im Laufe des Tages an 
wechselnden Orten Verkehrs-
kontrollen in Zusammenar-
beit mit den Ordnungsämtern 
von Sulzbach, Bad Soden und 
durchgeführt. 

Die 19. Aufl age der Jugend- 
und Kindersitzung (Juki) der 
TSG Sulzbach präsentierte 
sich am vergangenen Sonntag 
in einem neuen Gewand. Statt 
Büttenreden stand Partystim-
mung mit Disco, Spielen, Tän-
zen und Mitmach-Aktionen im 
Mittelpunkt.

Schon viele Tage vor dem 
närrischen Kinderspektakel 
war der Saal im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof ausverkauft. 
Unter den fast 200 Besuche-
rinnen und Besuchern waren 
die Kinder eindeutig in der 
Überzahl. Die allesamt mas-
kierten Buben und Mädchen 
konnten auf der Bühne singen, 
tanzen, toben und hatten bei 
den Mitmach-Spielen riesigen 

In der Zeit von 7.30 Uhr bis 
16.20 Uhr wurden insgesamt 
71 Fahrzeuge und 91 Personen 
kontrolliert. Bei dem sogenann-
ten „Verkehrstag Ost“ konnten 
vier Gurtverstöße, sowie sie-
ben Handyverstöße geahn-
det werden und ein Fahrzeug 
überschritt die fällige Haupt-
untersuchung um mehr als vier 
Monate. Alle festgestellten Ord-
nungswidrigkeiten wurden im 
Anschluss an die Bußgeldstelle 
nach Kassel gesandt. 

Spaß. Dazu forderten sie die 
neuen Sitzungspräsidentinnen 
Lara Carl und Emma Rotter 
immer wieder auf.

Da hieß es zum Beispiel nach 
fl otten Rhythmen plötzlich 
„Stopp“. Wer sich da noch be-
wegte, musste die Bühne ver-
lassen, aber nicht ohne etwas 
zum Naschen zu bekommen. 
Dann wurde auf einer Zeitung 
getanzt, die immer kleiner ge-
faltet wurde. Schließlich sorgte 
das alte Stühle-Spiel „Reise 
nach Jerusalem“ für begeister-
te Anfeuerungsrufe. Mehrmals 
wurde dazwischen zur „Disco 
für alle“ eingeladen. 

Und zweimal kündigten 
die Moderatorinnen Lara und 
Emma „hochherrschaftlichen 
Besuch“ an: Das Prinzenpaar 

Darüber hinaus stellten die 
Polizistinnen und Polizisten 
mehrere Fahrzeugmängel fest. 
Bei der Mehrzahl handelte es 
sich um Mängel in Bezug auf die 
Beleuchtungseinrichtungen, die 
in Anbetracht der aktuell dunk-
leren Jahreszeit eine wichtige 
Rolle im Straßenverkehr ein-
nehmen. Die Mehrheit der kon-
trollierten Personen zeigte sich 
laut Polizei verständnisvoll und 
einsichtig gegenüber den einge-
setzten Kontrollkräften.  pol

aus Bad Soden und das Kin-
derprinzenpaar des BCV Bom-
mersheim jeweils mit Gefolge. 
Da mussten alle beim Ein- und 
Ausmarsch aufstehen, und es 
regnete dabei Bonbons auf die 
kleinen Narren hernieder.

Für Tänze zum Zuschauen 
agierten die Garde, die „Stop-
pelhopser“, die „Sunshine Kids“ 
und gemeinsam die „Happy 
Dancers“ und „No Names“ nach 
der Musik von „Showman“. Für 
den abschließenden Höhe-
punkt sorgten die jungen TSG-
Turner als Piraten verkleidet 
mit spektakulären Sprüngen 
vom Trampolin. Am Ende lan-
dete einer in einem Schlauch-
boot und wurde unter dem 
Jubel des närrischen Volkes hi-
naus getragen.  gs

Zahlreiche Mängel gefunden

Disco, Spiele und viele Tänze

Gemeinsamer Verkehrskontrolltag von Polizei und Ordnungsämtern

Kinder und Jugendliche feierten im Bürgerzentrum Juki-Party

Lara Carl (links) und Emma Rotter führten durch das Programm der neu ausgerichteten Juki. Foto: gs
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VERLAUTBARUNGEN AUS
DER KOMMUNALPOLITIK

Die Sulzbacher Gemeindever-
tretung hat am 9. Februar 2023 
eine Verwaltungsvereinbarung 
beschlossen, die Trägerschaft 
der Betreuungseinrichtungen 
der Kinder im Grundschulalter 
der Gemeinde Sulzbach an den 
Main-Taunus-Kreis zu übertra-
gen. Diese Entscheidung, die 
am 1. August umgesetzt wird, 
war längst überfällig. 

Denn seit über zehn Jahren 
hatten die Sulzbacher Politik 
und die Verwaltung im Rat-
haus versucht zu erreichen, 
dass in der Cretzschmarschu-
le eine schulische Ganztagsbe-
treuung angeboten wird. Zu-
nächst lief das Vorhaben unter 

Die deutsche Sprache hat ihre 
Tücken. Es gibt Wörter, die klin-
gen ähnlich, sind es aber nicht. 
Beispiel: „scheinbar“ und „an-
scheinend“. Die Zusammen-
führung von Hort und betreu-
ender Grundschule zu einem 
Einheitsmodell trägt scheinbar 
die Handschrift der SPD. Aus-
kunft erteilt das Wörterbuch 
der sprachlichen Zweifelsfälle, 
Mannheim 2016: „Das Adjektiv 
scheinbar sagt, dass etwas nur 
dem äußeren Eindruck nach, 
aber nicht in Wirklichkeit so ist, 
wie es sich darstellt…“

Gerechtigkeit im Sinne von 
Gleichheit: Eigentlich sozialde-
mokratische Tradition. Für den 
Gemeindevorstand allerdings 
verpfl ichtende Ausführung von 
geltendem Recht, sprich: Ge-
setz zur ganztägigen Förderung 
von Kindern im Grundschulal-
ter (Ganztagsförderungsge-

Diese Entscheidung war längst überfällig

 Übertragung der Schulkindbetreuung an den Kreis

dem Stichwort „Ganztagsschu-
le“. Jetzt wird es „Pakt für den 
Nachmittag“ genannt. Deshalb 
wurde seit einigen Jahren das 
Ziel verfolgt, die bestehen-
den Nachmittagseinrichtungen 
(die Horte und die betreuen-
de Grundschule) an den MTK 
zu übertragen, da der Kreis als 
Schulträger eine direkte Mög-
lichkeit hat, zusammen mit 
der Schule ein Konzept für den 
Nachmittagspakt für Sulzbach 
zu erarbeiten und umzusetzen.

Seit 2011 ist die Gemeindever-
tretung an diesem Thema dran. 
2013 erfolgte sogar ein gemein-
samer Antrag von GAL (jetzt 
Grüne) und CDU für ein verläss-

setz - GaFöG). Hier mit Blick 
auf einen Betreuungsanspruch 
ab 2026. Die Verlagerung der 
Kompetenzen auf den Kreis ist 
logisch und konsequent, inso-
weit dieser ohnehin Träger aller 
Schulen ist. Warum also nicht 
auch von deren Nachmittags-
betreuung?

Das führt uns zum Alternativ-
begriff: Denn anscheinend gibt 
es gegen die Verwaltungsver-
einbarung zur Übertragung der 
Schulkinderbetreuung von der 
Gemeinde an den Kreis keine 
grundsätzlichen Einwände. Zu-
mindest laut Wörterbuch: „Mit 
anscheinend wird die Vermu-
tung zum Ausdruck gebracht, 
dass etwas so ist, wie es er-
scheint…“

Wir als SPD stimmen deshalb 
dem Vorhaben zu, ohne jedoch 
öffentlich geäußerten Unmut 
aus den Augen zu verlieren 

liches Betreuungsangebot. Aber 
der Main-Taunus-Kreis und die 
Cretzschmarschule hatten die 
Initiativen nicht zielführend un-
terstützt. Gescheitert war das 
Vorhaben, weil das Konzept des 
MTK vorsah, dass nur die Lei-
tung eine Fachkraft sein muss. 
Doch für die Sulzbacher war es 
oberste Priorität, die hochwer-
tige Hortbetreuung zu erhalten.

In der jetzt beschlossenen Ver-
einbarung ist es der Sulzbacher 
Verwaltung gelungen, dass die 
qualifi zierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dauerhaft erhal-
ten bleiben. Das ist ein hervor-
ragendes Verhandlungsergebnis 
für unsere Sulzbacher Kinder. 

– jenen des Gesamtelternbei-
rates. Eine Erhöhung der Ge-
bühren bei gleichbleibender 
Qualität der Betreuung wird 
durch den Träger zwar veran-
lasst, aber nicht verursacht. 
Das Zauberwort „Infl ation“ 
dürfte eine Rolle spielen. Die 
nominale Fortentwicklung ist 
Wesensmerkmal unserer Wirt-
schaftsordnung. Zudem gibt 
es im konkreten Fall der neuen 
Module Preisanpassungen in 
beide Richtungen, aufwärts wie 
abwärts.

Die Gemeinde hat immer-
hin mit dem Kreis Kompro-
misse ausgehandelt – in der 
Güterabwägung von Interessen 
auf beiden Seiten. Oder wie es 
Richard Schröder formuliert, 
evangelischer Theologe und 
Volkskammerabgeordneter der 
Nachwendezeit: „Vom anderen 
nicht ständig das Schlimmste 

Auch die Rahmenbedin-
gungen der neuen Einrich-
tungen, wie sie auch die Grü-
nen forderten, stimmen. Das 
heißt: Die Kinder und das Per-
sonal werden nicht auf die drei 
Standtorte neu verteilt, wie 
es der Gesamtelternbeirat be-
fürchtet, sondern für die Kinder 
bleiben Standorte und Bezugs-
personen erhalten. Sinnvoll 
ist allerdings, dass jetzt auch 
in der Betreuung Fachperso-
nal eingesetzt wird, was wohl 
einen geringen Wechsel von 
Mitarbeitern zur Folge haben 
wird. 

Ruth Schoeffel, 
B90/Die Grünen

zu erwarten oder gar zu erhof-
fen, damit das eigene Weltbild 
stimmt“.

Fragwürdig allerdings, wie 
so oft, Intransparenz und ver-
spätete Information über Ge-
bührenerhöhungen. Nicht 
scheinbar, sondern anschei-
nend entsteht unnötig der Ein-
druck, einen Teich trocken-
legen zu wollen, ohne die 
Frösche zu befragen. Ein no-
torisches Öffentlichkeitsdefi zit 
durch den Gemeindevorstand. 
Mindestens das zweite seit der 
Causa „Bürgerhaus“ vor ge-
raumer Zeit.

Abraham Lincoln hat einmal 
gesagt: „Man kann alle Leute 
für einige Zeit zum Narren hal-
ten – und vielleicht auch eini-
ge Leute für alle Zeiten – aber 
nicht alle Leute für alle Zeiten.“ 

Dr. Andreas Krasemann, 
SPD-Fraktionsvorsitzender

Statt Deutsch oder Mathema-
tik stand für die Schülerinnen 
und Schüler der Q1 am ver-
gangenen Donnerstag im Kurs 
Wirtschafts- und Politikwissen-
schaft Chef-Unterricht auf dem 
Stundenplan. Dr. Bernd Mon-
tag, Vorstandsvorsitzender von 
Siemens Healthineers, war in 
Schwalbach zu Gast und stand 
den Jugendlichen Rede und 
Antwort, denn sie hatten sich 
erfolgreich bei der Handels-
blatt-Aktion „Chef/Chefi n zu 
gewinnen“ beworben. 

Die Schüler aus der Jahr-
gangsstufe 12 unter der Lei-
tung von Bärbel Koch-Hollstein 
und Gerhard Kohlhepp konnten 
mit ihrer Bewerbung sowohl die 
Jury der Handelsblatt-Initiative 
als auch Bernd Montag überzeu-
gen. Er kam ins Klassenzimmer 
und stellte sich ihren Fragen. 

„Welche Rolle spielte die Uni-
versität bei Ihrer Ausbildung? 
Wie gehen Sie mit Kritik um? 
Und wie ist Siemens Healthi-
neers vom Ukraine-Krieg be-
troffen?“ Bernd Montag beant-
wortete geduldig alle Fragen 
und riet: „Probiert ganz viel aus 
- macht Praktika, arbeitet als 
Werkstudent, geht ins Ausland. 
Je mehr Ihr ausprobiert, umso 
besser. Und macht euch nicht 
zu viel Druck.“ Seiner Meinung 
nach sollte der Job vor allem 
Freude machen. Engagement 
und Selbstbewusstsein seien au-
ßerdem wichtig im Berufsleben.

Ausführlich berichtete der er-
fahrene Manager über seinen 
Alltag als Führungskraft und die 
kleinen und großen Meilensteine 
auf seinem persönlichen Karriere-
weg, aber auch über Themen wie 
Nachhaltigkeit, Verantwortung 
und der Unternehmenszweck von 
Siemens Healthineers: „Unsere 
Produkte retten Menschenleben 
- deshalb liebe ich meinen Job.“ 

Durch das Treffen erhielten die 
Jugendlichen die Chance, einen 
möglichen Arbeitgeber genau 
unter die Lupe zu nehmen. Sie er-
fuhren welche Möglichkeiten das 
Unternehmen bietet und welche 
Kompetenzen nötig sind, um im 
Beruf erfolgreich zu sein. 

Die Schüler waren von dieser 
etwas anderen Schulstunde be-
geistert. „Ich fand es toll, einen 
Chef einmal hautnah zu erleben 
und dass er uns so offen und ehr-
lich unsere Fragen beantwortet 
hat“, meinte ein Schüler nach 
dem Besuch und auch der Chef 
hatte sichtlich Spaß an dem Aus-
tausch: „Es war ein lebhaftes Ge-
spräch mit einer Generation, die 
keine Berührungsängste hat, son-
dern mit Offenheit, Neugier und 
Kritik die richtigen, wichtigen 
Fragen fi ndet.“ 

Als zweiten Teil ihres Gewinns 
lud Bern Montag die Schüler 
zum Gegenbesuch bei Siemens 
Healthineers an die Standorte 
Erlangen und Forchheim ein, wo 
sie sich das neue Ausbildungszen-
trum sowie Teile der Fertigung 
ansehen werden.  red

Dr. Bernd Montag, Vorstandsvorsitzender von Siemens Healthi-
neers, stellte sich vergangene Woche im Rahmen der Handels-
blatt-Aktion „Chef/Chefin zu gewinnen“ an der AES vielen Fra-
gen, die die Schülerinnen und Schüler hatten.  Foto: Bostelmann

Gute Tipps vom Profi 
Siemens Healthineers-Chef zu Gast an der AES
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NEU
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LESERBRIEFE

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfas-
ser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter An-
gabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sulzbacher-anzeiger.de.

Zum Artikel „Eltern fürchten hohe Gebühren“ vom 10. Februar 

Zur Leserbrief „Nicht-Integrationswillige haben keinen Freibrief für kriminelle Handlungen“ in der 
Ausgabe vom 10. Februar:

Zur Leserbrief „Nicht-Inte-
grationswillige haben keinen 
Freibrief für kriminelle Hand-
lungen“ in der Ausgabe vom 10. 
Februar:

Zur Befürchtung höherer 
Gebühren bei der Kinderbe-
treuung: Die Gemeinde Sulz-
bach langt bei den Gebühren 
an anderer Stelle bereits deut-
lich zu. Haben Sie sich einmal 
Ihren „Grundbesitzabgaben 
Bescheid 2022 – 2023“ näher 
angeschaut? Viele werden die 
Mitteilung einfach abheften, 
genauso wie ich. Wir leben in 
einer „gut situierten“ Gemein-
de und Gebühren sind Gebüh-
ren. Umso mehr hat es mir dann 
doch die Sprache verschlagen: 
Die 240 Liter-Biotonne steigt im 
Preis um 87 Prozent. Da zeigt 
sich der Restmüll mit einem 
Plus von elf Prozent noch zu-

Danke Herr Schlosser! Mit 
Ihren Zahlen zu der Straffäl-
ligkeit von Flüchtlingen haben 
Sie Licht ins Dunkel gebracht. 
Das ist hierzulande offensicht-
lich immer wieder nötig. Es 
merkt sich halt keiner, was die 
Zahlen wirklich sagen. Und so 
kommen sogenannte „Scheiß-
hausparolen“ an den Start. Und 
da die immer (von irgendwem 
ohne Quelle) wiederholt wer-
den, denkt jeder: Ja, das muss 
ja so richtig sein. Nicht-Integra-
tionswillige.

Ich möchte niemanden, der 
unsere Flüchtlingspolitik kriti-
siert, in eine rechte Ecke stel-
len. Fakt ist aber nun Mal, dass 
die großen Aufnahmeländer 
für Flüchtlinge nicht in Euro-

rückhaltend. Die größte Preis-
steigerung weist jedoch die 
Zählermiete „Verbrauchsge-
bühr Wasser“ mit 150 Prozent 
auf. 

In Summe lautete das Ergeb-
nis: Über 100 Euro mehr im 
Jahr - für Eigentümer und Mie-
ter. Haben wir nicht erwartet, 
dass mit einem digitalen Funk-
zähler (Wasser), dessen Daten 
automatisch ausgelesen wer-
den somit einmal mehr Arbeits-
kosten durch einen Ableser ein-
gespart werden, alles einfacher 
und damit langfristig günstiger, 
zumindest aber dauerhaft 
preisstabiler werden sollte? Ja, 
die Infl ation hat zugeschlagen, 

pa, nicht in Deutschland, son-
dern in Afrika liegen. Da will 
niemand leben, aber immerhin 
schützt so ein Lager (oft) vor 
dem Tod.

Das Gejammer unserer Poli-
tiker, sie könnten die Krise der 
Zuwanderung nicht bewältigen 
zeigt, dass sie zu gern in ihrer 
Wahlzeit ausblenden, wie viele 
Menschen ankommen (wer-
den). Sie haben schlicht keine 
Lust, sich damit vertieft zu be-
schäftigen. Nur: Diese Men-
schen werden nicht aufhören, 
übers Mittelmeer zu schwim-
men; die Gefahr zu sterben im 
Gepäck.

Also: Ideen wären gut! Herr 
Bociek, haben Sie nicht Woh-
nungsbau versprochen? Ja, wo 

aber doch nicht um 87 Prozent 
beziehungsweise 150 Prozent. 

Gerade in einer Zeit hoher fi -
nanzieller Belastungen für die 
Bürgerinnen und Bürger gehört 
es sich einfach nicht, in diesem 
Ausmaß zuzulangen. Ein biss-
chen mehr Gespür wäre und 
ist hier angebracht. Und nach-
haltig ist eine derartige Gebüh-
renerhöhung bei der braunen 
Tonne sicher nicht. Ich fordere 
die Gemeinde Sulzbach hier-
mit auf, nachzubessern und zu-
künftig bei der Gebührendar-
stellung transparent zu sein.

Martin Sachsenmaier, 
Sulzbach

sind sie denn die Wohnungen 
für Gefl üchtete, die seit vielen 
Jahren in Sulzbach leben? Was 
haben wir unternommen, um 
diese Menschen würdig zu be-
handeln? Werden deren Kin-
der durch die Ungleichheit der 
Chancen frustriert? Und dann 
sind es „Nicht-Integrationswil-
lige“? 

Petra Frank, Sulzbach

„Das ist keine transparente Gebührendarstellung“

„Keine `Scheißhausparolen´ sondern Fakten“

„Nicht erwischt 
worden“

Werter Herr Schlosser, in 
Ihrer Anmerkung zum Inhalt 
dieses Leserbriefes schreiben 
Sie von einem Straffälligkeits-
anteil der Flüchtlinge von 3,9 
Prozent und behaupten, dass 
demnach 96,1 Prozent nicht 
straffällig geworden sind. Mal 
wieder ̀ was falsch verstanden? 
Die 3,9 Prozent sind die Aufklä-
rungsquote, was bedeutet, dass 
von x Straftaten nur 3,9 Prozent 
geklärt wurden. Alle anderen 
wurden einfach nicht erwischt, 
was einer großen Cleverness 
entspricht. Wie hoch die Dun-
kelziffer ist, weiß nur Allah. 
Also: 3,9 Prozent haben sich 
erwischen lassen, 96,1 Prozent 
eben nicht.

Karl E. Post, Sulzbach

Anmerkung der Redaktion: 
Herr Post hat Recht. In den 3,9 
Prozent ist die Dunkelziffer nicht 
enthalten. Die durchschnittliche 
Aufklärungsquote in Deutschland 
liegt laut Bundeskriminalamt bei 
58,7 Prozent. Das heißt 41,3 Pro-
zent der Straftaten werden nicht 
aufgeklärt. Bezieht man dieses 
Dunkelfeld mit ein, werden mut-
maßlich 6,6 Prozent der Flücht-
linge straffällig. 93,4 Prozent 
lassen sich mutmaßlich nichts zu 
Schulden kommen. Wir bitten, den 
Rechenfehler zu entschuldigen.

„Gewinn für die 
Gesellschaft“

Lieber Herr Carsten Kunold, 
ich bin Pate der Schwalbacher 
Flüchtlingshilfe und betreue 
zwei Familien aus Afghanistan 
- eine Familie mit vier Kindern 
und eine mit sechs Kinder. 
Beide Familien sind hochan-
ständig. Sie sind gefl ohen um 
ihr Leben zu retten. 

Die erste Familie hatte ein 
Textilgeschäft und ein gutes 
Auskommen. Die zweite Fami-
lie hatte zwei Restaurants mit 
200 Plätzen. Sie waren sogar 
in Muria, einem Lager in Grie-
chenland, das abgebrannt ist. 
Sie sind mit dem Schlauch-
boot über das Meer gefl üchtet, 
ohne schwimmen zu können. 
Sie sind mehrmals dem Tode 
entronnen. 

Alle Kinder gehen in die 
Schule sprechen deutsch und 
werden später mithelfen die 
Renten sicher zu machen (de-
mografi scher Wandel). Sie ge-
hören zu den 96,1 Prozent, die 
nicht straffällig werden. Ich bin 
stolz, in einem reichen Staat zu 
leben, der hilft die Asylgesetze 
umzusetzen. 

Gehen Sie in die Vergangen-
heit: Zweiter Weltkrieg mit Mil-
lionen von Flüchtlingen, die 
wir selbst produziert haben. Sie 
picken Fälle von den 3,9 Pro-
zent Straffälligen raus. Ich als 
Gutmensch aus Sulzbach stelle 
Ihnen gerne Menschen vor, die 
ein Gewinn für unsere Gesell-
schaft sind.

Werner Kümmel, Sulzbach

Die 55-jährige Babette 
Schenk ist seit mehreren Jah-
ren im Schäferhundverein SV 
Sulzbach/Talacker tätig. Aus 
berufl ichen Gründen trat die 
bisherige Jugendwartin Ker-
stin Eddigehausen nicht mehr 
zur Wahl an und als Nachfolge-
rin wurde Babette Schenk zur 
neuen Jugendwartin gewählt.

Sie hat in der Akademie für 
Tiertherapeutische Berufe eine 
15-monatige Ausbildung zur 
Hundetrainerin absolviert und 
die Prüfung erfolgreich abge-
schlossen. Zudem hält sie an 
dieser Akademie Seminare über 

„seriöse Hundezucht“ und ist 
selbst in der Hundezucht tätig. 
Ehrenamtlich arbeitet sie sams-
tags im Tierheim Babenhausen, 
um die Vermittlungs-Chancen 
der dortigen Hunde zu verbes-
sern. In ihrer Vereinszugehö-
rigkeit hat sie schon mehrere 
Hunde erfolgreich ausgebildet.

Wer Interesse am Hundes-
port hat, kann die Übungsstun-
den mittwochs und samstags 
am Übungsplatz in der verlän-
gerten Schwalbacher Straße be-
suchen. Schnupperstunden für 
Einsteiger – nicht nur mit Schä-
ferhunden – sind samstags ab 
16 Uhr.  jp

Babette Schenk ist die neue Jugendwartin des SV Talacker. 
Stets an ihrer Seite ist ihre Hündin Sydney.  Foto: Pfeiffer

Neue Jugendwartin
Schäferhundverein SV Sulzbach/Talacker

Neues Personal ...
... gefunden durch eine
Stellenanzeige im

Anzeigenannahme: 
Telefon: 0 61 96 / 84 80 80

E-Mail: anzeigen@
sulzbacher-anzeiger.de

... und auf den fünf 
Internetseiten unseres Verlags.

https://sulzbacher-anzeiger.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
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Familien-, Erb-, Bank-, Verkehrs-, Miet- und  
Arbeitsrecht, Mediation, Bußgeldsachen, Forderungen

 
Rechtsanwältin und 
Mediatorin, Fachanwältin 
für Familienrecht

 
Rechtsanwalt

– drohen bereits ab 0,3 Promille 
ein Fahrverbot, Punkte und ein 
Bußgeld. Wer mit 0,5 Promille 
in eine Polizeikontrolle gerät, 
wird mit mindestens 500 Euro 
zur Kasse gebeten, darf sich 
mindestens einen Monat nicht 
ans Steuer setzen und kassiert 
zwei Punkte in Flensburg. 

Sind Autofahrerinnen und 
Autofahrer mit mehr als 1,1 
Promille unterwegs, geht der 
Gesetzgeber automatisch von 
absoluter Fahruntüchtigkeit aus. 
Personen, die die Polizei so an-
trifft, müssen sich für minde-
stens sechs Monate von ihrem 
Führerschein verabschieden. 
Weitere Konsequenzen sind drei 
Punkte in Flensburg und eine 
Geldstrafe. Zudem wird bei solch 
einer Trunkenheitsfahrt der Füh-
rerschein entzogen. Seine Rück-
gabe muss bei der Straßenver-
kehrsbehörde beantragt werden. 

Fahranfängerinnen und Fahr-
anfänger sollten berücksich-
tigen: Bis zum 21. Geburtstag 
beziehungsweise während der 
Probezeit ist Alkohol am Steuer 
tabu. Auch Radfahren und Al-
kohol passen nicht zusammen: 
Wer angetrunken einen Unfall 
verursacht, läuft ab 0,3 Promille 
ebenfalls Gefahr, seinen Führer-
schein zu verlieren. Ansonsten 

müssen Radfahrer und Radfah-
rerinnen aber erst ab 1,6 Pro-
mille mit einem Verfahren rech-
nen - unabhängig davon, ob sie 
einen Führerschein besitzen. 

Soweit die strafrechtliche 
Seite. War bei einem Unfall Alko-
hol im Spiel, kann sich das, wie 
die HUK Coburg mitteilt, auch 
auf den Versicherungsschutz 
auswirken. Lässt sich der Un-
fall eindeutig auf Alkoholkon-
sum zurückführen, greift in der 
Kfz-Haftpfl ichtversicherung die 
Trunkenheitsklausel. Sie befreit 
den Versicherer von seiner Lei-
stungspfl icht. Das heißt: Die Ver-
sicherung reguliert den Schaden 
des Opfers, nimmt aber den Un-
fallverursacher in Regress. Maxi-
mal 5.000 Euro kann sie sich vom 
Schädiger oder der Schädigerin 
zurückholen. In der Kasko-Versi-
cherung kann sich der Versiche-

Nach zwei Jahren Pandemie 
können alle Narren und Jecken 
endlich wieder feiern. Die fünf-
te Jahreszeit hat begonnen und 
nähert sich langsam ihrem Hö-
hepunkt. Für viele gehört ein 
guter Schluck genauso zum Fa-
sching wie die gute Laune. Doch 
beim Fahren unter Alkohol ken-
nen Justitia und die Autoversi-
cherungen keinen Spaß.

 
Bei Fahrauffälligkeiten – wie 

dem Fahren von Schlangenli-
nien oder zu dichtem Auffahren 

rer auf Leistungsfreiheit berufen 
und nur einen Teil des Schadens 
oder gar nichts bezahlen. Bei 1,1 
Promille gilt der Alkoholgenuss 
automatisch als unfallursächlich. 
Allerdings genügen auch gerin-
gere Mengen, um den Versiche-
rungsschutz ins Wanken zu brin-
gen. Die Gretchenfrage ist und 
bleibt, ob der Alkohol ursächlich 
für die Karambolage war. 

Auch wer bei seinem alkoho-
lisierten Trinkkumpan ins Auto 
steigt, muss bei einem Unfall 
mit Konsequenzen rechnen. 
Werden Mitfahrende verletzt, 
können ihre Ansprüche gekürzt 
werden, die sie im Normalfall 
gegen den Verursacher geha-
bt hätten. Dies gilt zum Bei-
spiel für das Schmerzensgeld. 
Die Rechtsprechung unterstellt 
hier, dass Mitfahrende, die sich 
zu einem Betrunkenen ins Auto 
setzen, sich selbst gefährden 
und die Verletzungsfolgen da-
durch mit verursacht haben. 

Selbst am Morgen nach einer 
fröhlich durchzechten Nacht 
ist der Alkohol immer noch ein 
Thema. Schließlich dauert es 
um die zehn Stunden, bis ein 
Promille Alkohol im Körper ab-
gebaut wird. Im Zweifelsfall 
empfi ehlt sich der Umstieg auf 
öffentliche Verkehrsmittel.  pr

Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung
–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

   Mit Recht auf Ihrer Seite:
Erben und Vererben:  

        Planung - Testamente - Nachlassteilung
     Ehe- und Familie: 

     Trennung - Scheidung - Folgenregelung
Mit Recht in Sulzbachs Ortsmitte:

 Hauptstraße 50 . 65843 Sulzbach (Ts.)
Tel.: (06196) 57 41 00 . E-Mail: info@drinhaus.de

Bier  aschen haben auch während der Fastnachtszeit nichts in der Nähe des Lenkrads zu suchen.  
Närrinnen und Narren sollten besser Busse und Bahnen benutzen. Foto: HUK Coburg 

Wer im Ernstfall seine Ange-
legenheiten nicht mehr selbst 
regeln kann, wird ohne Vorsor-
gevollmacht unter Betreuung 
gestellt. 

Das am 1. Januar eingeführte 
Notvertretungsrecht für Ehe-
gatten vermeidet nicht sicher 
eine Betreuung. Darauf weist 
die Bundesnotarkammer hin. 
Denn das Notvertretungsrecht 

gilt nur für bestimmte Gesund-
heitsangelegenheiten und nicht 
für Vermögensfragen, ist außer-
dem auf sechs Monate befristet. 
Wer das Notvertretungsrecht 
nicht wünscht, kann einen Wi-
derspruch in das Zentrale Vor-
sorgeregister eintragen lassen. 
Um vorzusorgen, empfehlen 
Notare weiter eine Vorsorge-
vollmacht und gegebenenfalls 
eine Patientenverfügung. red

Wie Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahler schnell zu ihrem 
Steuerbescheid kommen und 
wann die Steuererklärung 2022 
spätestens beim zuständigen Fi-
nanzamt sein muss, das erklärt 
der Lohnsteuerhilfeverein Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe. 

Theoretisch der früheste Ter-
min, um die Einkommensteuer-
erklärung für 2022 abzugeben, 
war der 1. Januar 2023. Die we-
nigsten Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahler sind so zeitig dran, 
doch etliche geben ihre Erklä-
rung gerne Anfang des Jahres 
beim zuständigen Finanzamt ab. 

Wer folgendes beachtet, kann 
die Bearbeitungszeit der eige-
nen Steuererklärung beschleu-
nigen: Die Steuererklärung so 
früh wie möglich abgeben und 
elektronisch per ELSTER an das 
Finanzamt übermitteln. Alle 
Nachweise wie Quittungen und 
Belege sollten griffbereit sein. 

Frühestens Ende März kommt 
der Bescheid. Grundsätzlich 
müssen Steuerzahler etwa acht 
Wochen auf den Steuerbescheid 
warten. 

Die Steuererklärung 2022 
muss spätestens am 2. Oktober 
2023 beim zuständigen Finanz-
amt sein.  red

Auf eigene Gefahr. Etli-
che Geldautomaten wurden 
in den vergangenen Monaten 
in Hessen gesprengt, unter an-
derem im Main-Tanus-Zen-
trum in Sulzbach. Die Geräte 
der Taunus Sparkasse in den 
Finanzpunkten werden durch 
einen Aufkleber geschützt, der 
die Räuber mit dem Spreng-
stoff gleich in mehreren Spra-
chen darauf hinweist, dass die 
Automaten gegen das Einfül-
len von explosivem Gas gesi-
chert sind. Außerdem werden 
die Diebe vorsorglich mit wei-
ßer Schrift auf rotem Grund 
gewarnt, dass das Einleiten 
von Gas „auf eigene Gefahr“ 
geschieht. Wer hätte das ge-
dacht?  Foto: Schlosser

Vorsorgevollmacht 
ist etwas sicherer

Acht Wochen Wartezeit ist normal

Notvertretungsrecht gilt nur temporär

Alkohol am Steuer wird häufi g teuer
Auch die Mitfahrt bei einem Betrunkenen kann schlimme Konsequenzen haben

Wo sind die Spitzensportler?
Main-Taunus-Kreis ehrt herausragende sportliche Leistungen

Im Rahmen der sechsten 
Sportlerehrung zeichnet der 
Main-Taunus-Kreis erneut er-
folgreiche Sportlerinnen und 
Sportler aus. Einzelsportle-
rinnen und -sportler sowie 
Mannschaften, die in den Jah-
ren 2020, 2021 und 2022 be-
sonders erfolgreich waren, 
können sich melden. 

Die Ehrungsfeier wird am 
Donnerstag, 30. März, stattfi n-
den. Sportler können bis Diens-
tag, 28. Februar, angemeldet 
werden. Geehrt werden die er-
sten drei Plätze bei Welt- und Eu-

ropameisterschaften, bei einer 
Deutschen Meisterschaft sowie 
bei den Deutschen Schul- und 
Hochschulmeisterschaften. An-
erkannt sind darüber hinaus der 
erste Platz bei einer Hessischen 
Meisterschaft. Auch Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der 
Olympischen Spiele und Para-
lympics 2021 und 2022 können 
die Sportlerehrung erhalten. 

Die Wettbewerbe müssen 
vom Deutschen Olympischen 
Sportbund oder einem seiner 
Fachverbände ausgeschrieben 
worden sein. Zudem müssen 
die Teilnehmer Mitglied eines 

im Main-Taunus-Kreis ansäs-
sigen Vereins sein. 

Vorschläge können ab sofort 
eingereicht werden. Einzel-
heiten zur Anmeldung und ein 
Anmeldeformular sind auf der 
Internetseite des Main-Taunus-
Kreises unter mtk.org/Sportler-
ehrung abrufbar. 

Bei Fragen rund um die 
Sportlerehrung steht Clau-
dia Kuhn, die Ehrenamtsbe-
auftragte des Main-Taunus-
Kreises, unter der Rufnummer 
06192/201-1516 oder per E-
Mail an sportlerehrung@mtk.
org zur Verfügung.  red
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